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Mit Interesse haben wir den Beitrag gelesen. 
Wir unterstützen die darin dargelegten For-
derungen. Allerdings sind Veränderungen 
im Praxisalltag häu�g schwierig umzusetzen, 
weshalb die Sti�ung Patientensicherheit 
Schweiz und Swissnoso das Pilotprogramm 
«progress! Sicherheit bei Blasenkathetern» 
 gemeinsam lanciert haben [1]. Im Rahmen des 
Programms erhalten die Spitäler die nötige 
Unterstützung, um nachhaltig Veränderungen 
im Umgang mit Blasenkathetern zu erzielen. 
Das Pilotprogramm setzt die im Artikel gefor-
derten Massnahmen in die Praxis um. Wie in 
einer weiteren Ausgabe der SAEZ [2] beschrie-
ben, implementieren sieben Schweizer Spitä-
ler ein Interven tionsbündel, mit dem Ziel, Bla-
senkatheter nur bei klarer Indika tionsstellung 
einzulegen, unnötige Katheter so rasch wie 
möglich wieder zu entfernen und die Einlage 
durch Schulung des Personals sicherer zu 
 machen. Das Interventionsbündel besteht aus 
einer evidenzbasierten Indika tionsliste, der 
täglichen Überprüfung der Notwendigkeit 
des Katheters mittels eines Reminder und der 
Schulung des Personals in Theorie und Praxis. 
Aufschluss über die Wirksamkeit der Interven-
tion gibt die begleitende Evaluation, bestehend 
aus Surveillance, Mitarbeiterbefragung und 

Prozessevaluation. Wie das Interventionsbün-
del am besten in die Praxis umzusetzen ist, 
beschreibt die letzten November publizierte 
Handlungsempfehlung: «Schri�enreihe Nr. 9, 
Sicherheit bei Blasenkathetern», die über 
www.patientensicherheit.ch bezogen werden 
kann. Die Schri�enreihe enthält Daten zur 
 Epidemiologie, Pathogenese und Diagnostik 
von katheterassoziierten Komplikationen, 
stellt bewährte Interventionen vor, beschreibt 
das im Programm empfohlene Interventions-
bündel und liefert Vorschläge für eine e§ektive 
Umsetzung. 
Wir begrüssen es sehr, dass verschiedene Ak-
teure und Initia tiven wie «Smarter Medicine» 
das Thema aufgenommen haben, um den 
Umgang mit Blasenkathetern nachhaltig zu 
verbessern.
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